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St. Florian, Professor des alten Bundes, 1841. 21. Josef
Gaisberger, regulirter Chorherr von St. Florian, Professor
der Weltgeschichte und der lateinischen Philologie, 1842—45.
22. Anton Vi ehbö ck, Benediktiner von Kremsmünster, Professor
des neuen Bundes, 1846. 23. Dr. Jos. Denkstein, Priester
des ritterlichen Kreuzherren-Ordens mit dem rothen Sterne,
Professor der theoret. und prakt. Philosophie, 1847—50.

Da die Vereinigung der philosophischen Jargänge mit dem

Gymnasium bereits am Anfänge, die Trennung der theologischen
Fakultät im Verlaufe des Studienjares 1849—50 stattgefunden,
war das Lyceum, das hundert ein und achzig Jare bestanden,
faktisch aufgelösst, ohne dass durch eine förmliche Akte die

Aufhebung ist ausgesprochen worden. Unter den drei und
zwanzig Rektoren hat Job. Karl II a u k h das Lycealrektorat am

längsten verwaltet. Sei es eine Art von Pietät oder warmer
Wunsch an der Anstalt, wo er den grössten und schönsten
Teil seines Lehens zugebracht in der Erinnerung fortzuleben)
erklärte er sich in seiner lezten Willensmeinung (9. Juni 1821,
dahin, dass die goldene Ehrenmedaille, womit er von S. M.

war ausgezeichnet worden , das Lyceum zu Linz jedoch nur zu

dem ausdrücklichen Zwecke bekommen sollte, damit der je¬
weilige Rektor des k. k. Lyceums, wenn er als solcher zu er¬

scheinen hat, diese Medaille als das Zeichen seiner Würde trage,
wenn dieses durch die vorgesezten Behörden Sr. Majestät vor¬
geschlagen und von Sr. M. genehmigt würde. — Da die Studien-
Hof-Commission auf die Genehmigung dieser Widmung anzu¬

tragen nicht wagte, konnte der Wunsch des Erblassers nicht
in Erfüllung gehen.

E. Personalstand und Verteilung der Unterrichts - Gegenstände am

vereinigten Gymnasium im Schuljahre 1855.
1. Direktor. Franz S. Strass er, regulirter Chorherr

von St. Florian, lehrt griechische Sprache in V., VI.

2. Jos. Gaisberger, regul. Chorherr von St. Florian,
Schulrat ausser der Landesschulbehörde und ko rrespondirendes
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